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Prolog zur Jahrhundertfeier des
Männerchors Lenzburg

Gott zum Grueß, Ihr Hebe Gest!
es freut is z'gseh a-n-eusem Fest,
daß mit em Geburtstagschind
sovil Fründ verbünde sind.

's tuet äim wohl i dere Zyt,
wo z'vil wäiß vo Haß und Stryt,
wenn d'Lüt zu-n-enander gönd,
zämehänd und zämestönd.

Birne Lied g'seht's jede-n-y:
's goht nid ohni „Harmonie".
Gieng do Maa für Maa syn Gang,
geb's en schöne Rumpelgsang

's Lied zäigt eus de besti Wäg:
's bout vo Möntscfa zu Möntscfa en Stäg -,

's zeigt äim, wie mer Freude schafft:
's labt im Lied en edli Chraft.

Und die Chraft isch läbig g'sy,
— 's sind jet? hundert Johr verby —

wo das Chind, vo dem mer redt,
's erstmol d'Wält aagstuunet hett.

Freud und Laid hett's kenne g'lehrt;
's hett si aber wacker g'wehrt! —
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Ob's aim nid g'fallt, öb's aim g'fallt:
mit de Johre wird mer alt.

Alti Muure ryfet mer umm;
— 's git zwar Lüt, die finde-s dumm —

alti Möntsche müend bald goh,
müend d'Wält andere-n-überloh ;

Aber euses Festtagscfaind
isch halt nid, wie anderi sind!
Für die Chinder vo sym Schlag,
sind so hundert Johr: äin Tag.

Jung isch 's blibe, all die Johr,
's hett, wäib Gott, no käis graus Hoor!
Drumm, so wämmer's läbe loh,
hoffe, da6 es blyb e so!

Drei Schutjängel — wünsched mer —

Jugedgäist und Chraft und Ehr
sölle-n-um ihn's ume stoh
und 's im Läbe nie verlob!

Ed. Attenhofen
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